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terer   wurde   häufig   an   der   Ostküste   Patagoniens   gefunden   in   30
Faden    unter   38°   10,1'   S.    B.    und   56°   26,6'   W.   L.

Äbatus   cordatus   Verrill.   Fand   sich   bei   den   Kerguelen   auf
Schlammgrund   in   50   —   60   Faden.   Die   Brutpflege   in   den   vertief-

ten  Ambulacren   wurde   häufig   beobachtet.   Ebenso   bei   Ä.   excavalus
Phil.,   der   aus   60   Faden   in   43°   56,2'   S.   B   und   60°   25,2'   W.   L.

gefischt   wurde.

ASTERIDAE.

Von   sechsstrahligen   Asterias   wurden   drei   Arten   bei   Kergue-
len  beobachtet   und   ein   fünfstrahliger,   A.   rupicola   Verill.   Von

ersteren   fand   sich   in   der   Florideenzone   A.   Perrieri   Smith   von

orangerother   Farbe,   in   der   Schlammzone   A.   meridionalis   Perrier
bis   in   10   Faden   Tiefe   und   die   folgende   in   60   Faden,   westlich   von

Kerguelen:

Asterias   mollis   n.   s,"^.   Radii   sex,   Radius   major   ad   minorem   4:1.
Sulcus   ambulacralis   latus,   pedicellorum   serieius   4   ad   6.   Spinae
amhulacrales   hiseriatae,   aequales,   cylindricae,   ohtusae.   Siyinarum   ven-
tralium   series   una,   prope   apicem   duae.   Cutis   dorsi   mollis,   coriacea,
aculeis   brevihis   rare   sparsa.

Labidiaster   radiosus   Loven.   Dieser   schöne   von   Lütken

1871   beschriebene   Seestern   wurde   unter   47°   1,6'  S.B.   und   63°   29,6'

W.   L.   in   63   Faden   gefischt.
Lütken   erhielt   denselben   von   dem   Naturalienhändler   Sal-

min,  der   als   Fundort   Altata,   Mexico   angab,   mit   ihm   eine   Anzahl
entschieden   ostpatagonischer   Echinodermen,   die   ebenfalls   von   Al-

tata  stammen   sollten.   Eine   Verwechslung   der   Fundorte   ist   hier
um   so   wahrscheinlicher,   als   derselbe   Seestern   von   Professor   Kin-

bcrg   im   Jahre    1852   vor   der   La   Plata-Mündung   erlangt   wurde.
Das   Thier   ist   im   Leben   oben   braunroth,   die   dorsal   scharf   ab-

gegrenzte Körperscheibe  von  einem  schwarzen  Ringe  umgeben.
Beim   grössten   Exemplar   war   der   Durchmesser   der   Körperscheibe
35   Mm.   bei   einer   Armlänge   von   80   Mm.   Die   Zahl   der   Arme
schwankt   zwischen   29   bis   32.   Letztere   Zahl   vorherrschend.   Der

Magen   enthielt   ganz   verschlungene   Serolis.   Bei   grösseren   Exem-
plaren ist  die  verschiedene  Länge  der  Arme  auffallend.      Man  fin-
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det   neben   grossen   wohlentwickelten   Armen   nur   halb   so   lange   und
ganz   kleine,   kaum   entwickelte.   Während   diese   sehr   fest   an   der
Scheibe   haften,   lösen   sich   jene   sehr   leicht,   schon   bei   derbem   An-

fassen des   Thieres   und   wohl  auch  freiwillig  ab.
Letzteres   scheint   zum   Zweck   der   Fortpflanzung   geschehen   zu

können.   Man   findet   nämlich,   dass   die   Geschlechtsorgane   in   Form
von   blinden,   verzweigten   Schläuchen   zu   beiden   Seiten   der   Innen-

wand  des   untern   Drittels   der   Arme   befestigt   sind.   In   den   gros-
sen  Armen   sind   die   S<'hläuche   mit   von   rosenrothem   Dotter   umge-

benen  Eiern   erfüllt,   die   wohl   durch   Platzen   der   Schläuche   oder

Abschnüren   eines   Theils   derselben   in   die   Armhöhle   gelangen   und
dann   in   der   offenen   Wunde   des   abgelösten   Armes   eine   Ausgangs-

öffnung finden.   Die   losgelösten  Arme  werden  durch  neue,   an  der
Scheibe   hervorknospende   ersetzt.   In   den   kleinen   Armen   findet
man   die   Anlage   der   Geschlechtsorgane   in   einem   der   Länge   nach
an   die   Innenwand   des   Armes   angehefteten   Schlauch   mit   kleinen
blindschlauchartigen   Aussackungnn  ,   die   mit   Epithel   ausgekleidet
sind.   Die   Geschlechtsreife   scheint   erst   einzutreten,   wenn   das   Thier

eine   gewisse   Grösse   erlangt   hat.   Bei   kleineren   Exemplaren   sind
alle   Arme   gleich   lang.

Im   Naturforscher   1792   beschreibt   Schmidel   einen   Äcanthaster,

der   aus   der   Magelhaensstrasse   stammen   soll,   seither   aber   nicht   mehr
gefunden   wurde.   Schmidel   erhielt   ihn   von   einem   pariser   Na-
turalienhändler   mit   einer   Cidcita,   angeblich   von   demselben   Fundort,
die   im   Naturforscher   1793   beschrieben   und   abgebildet   ist.   Die
Culcita   lässt   sich   leicht   als   C.   discoidea   erkennen,   der   Acanthaster
scheint   A.   solaris   zu   sein.   Da   beide   bis   jetzt   nur   aus   dem   indi-

schen  Ocean   bekannt   sind   und   sich   nur   auf   Korallenriffen   finden,

so   ist   wohl   hier   eine   Verwechslung   des   Fundorts   als   sicher   anzu-
nehmen.

Othilia   sexradiata   n.   sp.   Radius   major   ad   minorem   3:1.

Facies   swpera   parum   convexa.   Brachia   sex,   plana.   Spinae   ambula-

crales   uniserialae,   aeque   longae,   leviier   spinosae,   apice   rotundato.
Spinae   ventrales   hiseriatae,   amhidacralihus   aequales;   Spinae   dorsales

cjjlindricae,   mar/nae,   in   disco   sparsae,   in   bracJiiis   triseriatae.      Fusca.

Fand   sich   luir   in   einem   kleinen,   wahrscheinlich   jungen   Exem-
plar  in   der   Successf  ull-Bay  ,   Kerguelen,   in   14   Faden   Tiefe   auf

Schhuinui^rund.
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Porania   mag  ellanica   n.   sp.   Discus   magnus,   o-radiatus,   in-

ferne planus,  supra  convexus,  subtiliier  verrucosus,  tuberculis  spinifor-

mibus   uno   centrali,   quinque   mterradialibus   et   subinde   compluribus   ra-

dialibus   munitus.   Spinae   ambulacrales   biseriatae,   inieriores   exterio-
ribus   permulto   mijiores,   anus   excentricus   squamulis   trigonis   5  —  ß   cir-

cumdatus.      Color   ijurpureus.      Hab.   in   freto   magellanico.

Die   KergLielenart   P.   antarctica   Smith   gelang   es   nicht   in   Ker-
gaelen   zu   finden,   nach   der   Beschreibung   von   Smith   scheint   sie
der   P.   magellanica   sehr   nahe   zu   stehen,   erstere   hat   aber   einen   cen-

tralen  After   und   die   zweite   Reihe   der   Ambulacralspinen   ist   halb
so   gross   als   die   erste,   während   sie   bei   P.   magellanica   verschwin-

dend  klein   ist.   Die   zwei   Exemplare,   die   sich   in   Tuesdaybay   zwi-
schen rothen  Florideen  fanden,  weichen  von  einander  etwas  ab,  die

eine   hat   stärkere   Stacheln   auf   dem   Rücken   und   eine   Stachelreihe

auf   den   Armen,   welche   der   anderen   fehlt.

Ctenodiscus   australis   hov^n   fand   sich   unter   47°   1,6'  S.   B.
und   63°   29,6'   W.   L.   in   63   Faden,   unter   43°   56,2'   S.   B.   und   60°
25,2'   W.   L.   in   60   Faden,   unter   39°   36'   S.   B.   und   57°   53,3'   W.   L.
in   45   Faden.   In   den   beiden   ersten   Fällen   zahlreich,   im   letzten
nur   ein   Exemplar.

Astropecten   meridionalis   n.   sp.   Badius   maj.   ad   minorem
5:1.   Papillae   ambulacrales   phmseriatae,   intimae   majores   planae,
exteriores   multo   minores   acideis   parvis   circumdatae.   Spinae   laterales
complanatae,   apicem   brachii   versus   curvatae.   Laminae   dorsales   bra-
chiorum   37  —  38,   granulatae,   inferiores   tres   unispinosae,   sequentes
intermediae   spina   altera   interiore   accedente,   sequentes   (;inde   a   20)   Spi-

na  exteriore   nulla,   interiore   persistente.   Color   aurantiacus.   Ilabilat
Kerguelen.

Ein   Exemplar   dieser   Art   mit   einem   Scheibendurchmesser   von

40   Mm.   und   einer   Armlänge   von   80   Mm.   fand   sich   N.   W.   von
Kerguelen   unter   47°   55,2'   S.   B.   und   66°   41,2'   O.   L.   in   120   Fa-

den  Tiefe.   Dasselbe   ist   schwer   von   A.   aurantiacus   zu   unterschei-

den,  mit   dem   es   die   Bildung   der   Dorsalplatten   der   Arme   gemein
hat.   Nur   bleibt   das   obere   Armfeld   im   Verhältniss   zu   der   Breite

der   Platten   bis   an   die   Spitze   sehr   breit,   in   der   Mitte    13    zu   4,
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OrHIURIDAE.

Ophiacantha   vivipara   Ljgm.   Wurde   an   der   Ostküste   Pa-
tagoniens   aus   60   Faden   unter   43°   56,2'   S.   B.   und   60°   25'   W.   L.,
aus   63   Faden   unter   47°   1,6'   S.   B.   und   63°   29,6'   W.   L.   und   in

der     Magelhaensstrasse     aus     42    Faden     in     grosser   Menge     gefischt.

0.   vivipara   var.   Kerguelensis   minor,   verrucis   disci   pro   ra-
tione   corporis   majoribus,   spinis   hrachiorum   gracilioribus.

Westlich   von   Kerguelen   in   60   Faden   und   bei   der   Obser-
vationshalbinsel   in   5   Faden.   Dieselbe   ist   zarter   als   die   Form   der

Magelhaensstrasse   und   hat   relativ   zur   Grösse   höhere   Scheiben-

wärzchen. Die  Farbe  ist  braungrau,  bei  0.  vivipara  hell  gelblich
grau.      Die   Entwicklung   der   Jungen   findet   in   Bruttaschen   statt.

Ophioglyplia   hex   actis   Smith   war   überall   um   Kerguelen
auf   Schlammgrund   bis   in   grössere   Tiefen   häufig,   ebenso   Ophio-

glyplia brevisjyina  Sm.

0.   Lyriiani   Ljgm.   scheint   diese   Art   in   der   Magelhaens-
strasse  zu   vertreten,   sie   fand   sich   auch   an   der   Ostküste   Pata-

gonien s  immer  mit  Ophiacantha  vivipara  zusammen.

Ophiolepis   carinata   n.   sp.   Brachia   disci   diametrum   5   -  plo
superantia,   leviter   carinata.   Scutella   oralia   altiora   quam   lata.   Pa-

pulae orales  in  series  duas  sxiperpositas  disposiiae  quarum  superior  4,
inferior   S   contijiet.   Dentes   12,   svpremus   unus,   deinde   10   in   series
duas   dispositi,   denique   imus   infimus.   Scuta   disci   majora   in   rosae

formam   disposita,   inflata,   squamidis   circumdata.   Scuta   radialia
magna,   squamidis   disjuncta.   Scuta   brachialia   lata,   carinata.   Spinae
amhidacrales   3  ;   Spina   brachialis   una,   brevis,   squamiformis.   Coccinea.
Habit.   Kerguelen.

Fand   sich   in   grosser   Menge   nordwestlich   von   Kerguelen   in
60   Faden   Tiefe   und   vor   dem   Royal-Sund   in   65   Faden.   Die   dop-

pelte  Papillenreihe   und   Zahnreihe   möchte   ein   eigenes   Genus   be-
rechtigen. Er  scheint  durch  die  doppelte  Reihe  Mundpapillen  der

Gattung    Op)hiopus   Ljungm.    nahe   zu   stehn.

Ophiogona   n.   g.   Discus   pentagonus,   incisuris   radialibus   nul-
lis.       Cutis     dorsi     mollis,     scxitellis    non   contiguis   j)arvis   tecta.      Scuta
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oralia   magna   scutiformia   in   spaiium   interamhulacrale   prolongata.
Pupillae   orales   7,   papillae   dentales   nullae,   dentes   biser  iati;   pupil-

lae ambulaerales  3  —  5,  spinae  brachiales   7 — 9,  appressae,  breves.

0.   laevig  ata   n.   sp.   Bracliia   3—  4-plo   diametrum   disci   supe-
rantia.   Scutella   radialia   non   conspiicua.   Scuta   oralia   pentagona,   angu-
lis   rotundatis.   Scuta   dorsalia   bracliiorum   lata,   brevia,   obtuse   penta-

gona, pori  ambidacrales  transversa  fissi,  utrinque  papillis  6  planis  mu-
niti.   Spinae   ambulaerales   9,   appressae,   breves.   Color   sup)ra   cocci-
neus,   infra   cinereus.

Die   Gattung   steht   zwischen   Pectinitra   und   Ophiolepis.   Fand
sich   in     120   Faden   N.   W.   von   Kerguelen.

Pectinura   verrucosa   n.   sp.   Brackia   diametrum   disci   6   -   j^lo
superantia.   Discus   pentag   onus  ;   brachia   basi   carinata,   spinae   brachia-

les  7  — 6'   breves,   planae.   Scuta   oralia   magna,   medio   constricta,   aeque
alta.   ac   lata.   Pupillae   orales   decem,   intima   majore.   Discus   scuiis
in   Verrucae   formam   elevatis   inaequalib^is,   uno   majore   centrali,   5   item
majoribus   in   rosae   formam   dispositis.   Scuta   radialia   magna   in   Ver-

rucae  formam   elata,   scutellis   ternis   disjuncta.   Color   laete   aurantia-
cus.     Kerguelen.

Aus    150   Faden   in   L.   69°   51,4'   O.   und   B.   47°   13,3'   S.

Ophiactis   magellanica   Ljgm.   fand   sich   in   der   Magel-
haensstrasse   in   42   Faden,   bei   Punta   Arenas   zwischen   Algen
und   unter   43°   56,2'   S.   B.   und   60°   25.2'   W.   L.   in   60   Faden.  '

Die   Exemplare   von   Punta   Arenas   sind   dunkelpurpurn,   die
aus   der   Tiefe   heller,   blass   violett.   Vierstrahlige   Individuen   kom-

men vor.

Amphiura   antarctica   n.   sp.   Discus   incisuris   radiaUbus   vix
incisus,   supra   et   infra   squamis   laevibus   tectus.   Scuta   radialia   per-
angusta,   ^   radii   disci   aequaiitxa,   seriebus   squamularum   2  —  3   disjunc-

ta.  Scuta   oralia   jjentagona,   longiora   quam   lata.   Pupillae   orales   2,
interior   squamiformis,   exterior   dentiformis;   papillae   ambulaerales   duae,
minimae;   Spinae   brachiales   4,   apicem.   versus   3.   Longitudo   brachio-
rum   ad   lat.   disci   3  :  1.       Color   albidus.      Kerguelen.

Fand   sich   selten   auf   Schlamm   in   5   Faden   Tiefe.   Steht   A.

Eugeniae   \j]  gm.   nahe.   Diese   fand   sich   an   der   Ostkiiste   Patago-
niens   unter   47°   1,6'   S.   B.   und   63°   29,6'   VV.   L.   in   60   Faden   Tiefe.
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Ophiomyxa   vtvipara   n.   sp.   Long,   ad   diam.   diso.   1:9.   Pa-
inllae   orales   4,   suhinde   3,   inaequales,   anteriores   latae,   posteriores
acutae;   dentes   quatuor.   Spinae   brachiales   3  —  4,   echinulatae,   superior
maxima.   Laete   coccinea.   aculeis   alhidis.   Vivipara.   Ad   oras   Patago-
niae.

Die   Entwickelung   der   Jungen   geschieht   in   eigenen   Bruttaschen
von   ovaler   Form,   in   welche   die   grossen   Geni  talschlitze   direkt   mün-

den.  Jede   Tasche,   deren,   entsprechend   den   10   Genitalschlitzen,   10
sind,   erstreckt   sich   von   der   Basis   der   Arme   bis   zum   Centrum   der

Scheibe.   In   sie   münden   von   unten   gegen   10   birnförmige   Eisäckchen,
in   deren   Wand   sich   die   Eier   entMnckeln   und   deren   jedes   nur   5
bis   6   von   rothem   Dotter   umgebene,   losgelöste   Eier   enthält.   Jede
Bruttasche   enthielt   bei   dem   untersuchten   Exemplar   2   —   3   vollstän-

dig  entwickelte   junge   Seesterne,   deren   Scheiben-Durchmesser   4   Mm.
wie   die   Länge   des   Genitalschlitzes   betrug.   Die   Jungen   lagen   dicht
eines   über   dem   andern,   die   Arme   nach   oben   gerichtent,   das   dar-
überliegende   umfassend.

Dasselbe   Verhältniss   findet   sich   bei   Ophiacantlm   vivipara,   wo,
der   Vierzehnzahl   der   Genitalschlitze   entsprechend,   14   Brutsäcke
vorhanden   sind.   Die   Ovarien   sind   hier   abactinal   gelagert   und   be-

finden sich,   jedes   nur   wenig,   3   —  4,   Eier   enthaltend,   in   der   Basis
der   Arme.   Nach   Ljungman   findet   sich   ein   gleiches   Verhältniss   bei
Amp)hiura   magelhae7iica   hj  gm.   und   Ophiacantlia   marsupialis   Lyman
von   Juan   Fern   and   ez.   Es   wird   sich   bei   Vermehrung   des   Ma-

terials  aus   den   arktischen   und   antarktischen   Meeren   wahrscheinlich

das   Lebendiggebären   von   Echinodermen   kalter   Zonen   und   vielleicht
der   Tiefenzonen   als   Regel   herausstellen.   Auffallend   ist,   dass   es
mir   nie   gelang,   mit   dem   feinen   Netz   in   den   Gewässern   um   Ker-
guelen   freie   Echinodermenlarven   zu   fischen.   Ich   hoffe   über   die-

sen  Punkt   in   einer   spätem   Arbeit   noch   genauere   Angaben   machen
zu   können.

Bis   jetzt   sind   26   Arten   Echinodermen   von   Kerguelen   und   der
es   umgebenden   Bank   gefunden   worden.   Davon   sind   identisch   mit
magelhaenischen   und   patagonischen   Arten;   Sigmodota   jiurjmrea   Less.
und    Ophiacantha   vivipara   Ljungm.      Nahe    verwandt     mit   solchen:

Pentactella   laevigata   Verr.   mit   P.   crocea   Less.
Cuvieria   j^orifera   n.   sp.   mit   C.   antarctica   Phil.
Goniocidaris   membranipora   n.   sp.    mit    G.   vivipara   n.   sp.
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Echinus   diadema   n.   sp.    mit   E.    margaritaceiis   Less.
Abatus   cordatus   Ver.   mit   A.   excavatus   Wiegm.
Asterias   Perrieri   Smith   mit   A.   rugispina   Stimps.
Pteraster   affinis   Sm.   mit   Pt.   Danae   Verr.
Porania   antarctica   Sm.   mit   P.   magelhaenica   n.   sp.
Amphiura   antarctica   n.   sp.   mit   A.   Eugeniae   Ljgm.

Auffallend    ist,     dass     die     mit     den    Kerguelenarten     verwandten
Arten   der   Magelhaensstrasse     meist     auch   an   der   Ostküste   Patago-
niens   vorkommen,     während    sie   an   der   Westküste   Südamerikas   zu
fehlen   scheinen.

Kerguelen   bis   jetzt   eigenthümlich   sind:

Trachythyone   muricata   n.   sp.

Molpadia   violacea   n.   sp.

Asterias   rupicola   Ver.

Asterias   meridionalis   Perrier.

Pedicellaster   scaber   Sm.

Othilia   spinulifera   Sm.

Othilia   sexradiata   n.   sp.

Astrogonium   meridionale   S   m.

Leptychaster   kerguelensis   Sm.

Astrop)ecten   meridionalis   n.   sp.

Ophioglypha   hexaciis   Sm.

Ophioglypha   brevispina   Sm.

Ophiolepis   carinata   n.   sp.

Opliiogona   laevigata   n.   sp.

Pectinura   verrucosa   n.   sp.

2   Euryalidae,   worunter    1    Euryale.

Schleinitzia   n.   g.   'lesta   globosa,   svptra   et   infra   comptanata,
poris   sulco   connexis,   tubercula   perforata   et   crenulata.   Areola   tuber-
culorum     paullum     immersa,     ovalis,     circulo     granulorum     circumdaia.
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Zona   amhulacralis   angusta,   paullum   flexuosa.   Area   abaetinalis   per-
magna,   fscutelUs   analihus   numerosis,   tahulae   genitales   ah   ocellarihus
p)lane   sejunctae.   Aculei   primarii   maequales  :   ivßmi   spatulati,   margine
crenulati;   vicini   hacilliformes,   longi,   apice   excavati,   sulcis   scahris;   su-
periores   acuti,   longi.

Seil,   crenularis   n.   sp.   Altitudo   33   mm.,   diameter   43   mm.
Tuhercula   primaria   6,   areola   parum   profunda.   Scuta   interamhula-
cralia   sulcis   nudis   circumdata.   Areae   amhulacrales   quadriseriatae,
series   hinae   externae   majorihus   tuberculis   otsitae.   Color   stramineus,

amhulacra   purpurea,   spinis   albis   vißlaceo   -   anntilati?.   Hab.   in   pro-
fundis   sinus   Mac   Cluerii,   Novae   Guineae.

Die   Bildung   des   Analfeldes   erinnert   bei   dieser   Gattung   an
Stephanocidaris   Ag.,   die   der   Stacheln   an   Porocidaris   Des.,   Avtih-
rend   sie   die   crenulirten   Stachelwarzen,   verbunden   mit   den   durch

Furchen   zusammenhängenden   Ambulacralporen   in   die   Nähe   von
der   schon   in   der   älteren   Kreide   in   Europa   aussterbenden   Gattung
JRhabdocidaris   Des.   stellen.   Letztere   unterscheidet   sich   aber   na-

mentlich durch  die  grossen,  breiten  Stacheln.   Die  Crenulirung  der
Stachelwarzen   ist   schwach   und   fehlt   namentlich   bei   den   obern   häu-

fig  ganz,   die   Gelenkhöhlen   der   Stacheln,   die   einen   grossen,   glatten
Hals   haben,    sind   nicht   crenulirt.

Vier   Exemplare   dieser   Art   wurden   am   Ausgang   des   Mac   Cluer-
Golfes   in   West-Neuguinea   aus   28   Faden   Tiefe   gefischt,   zu-

sammen mit  eigenthümlichen  Spongien  und  Murex  tenuispina.  Die
Stacheln   waren   häufig   überzogen   mit   Serpulen,   Bryozoen,   kleinen
Austern   u.   dgl.

Astropyga   elastica   n.   sp.

Testa   depressa,   epidermide   viscosa   tecta,   flexibilis,   elastica,   scutis

calcareis   intcrvallis   membranaceis   consjyiciiis   separatis,   infra   plana,

apertura   buccali   incisa   membrana   nuda   instructa.   Corpus   supra   paullo

convexum,   area,   ambidacrali   angusta   elevata,   areae   interambulacralis

p>arte  nuda  depressa.

Area   abaetinalis   magna,   scutis   genitalibus   longis   lanceolatis,   aper-

tura  genitali   apici   approximata,   latit.   long.   i:2-^,   membrana   anali

nuda,   scutellis   irregularibus   spini/eris   a   scutis   genitalibus   separata,
scutellis   ocellaribus   latis   a   scutis   genitalibus   membrana   sejunctis.
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zu   BERLIN.

August    1876.

Vorsitzender   Sekretär:     Hr.    Kummer.

3.   August.      Gesammtsitzung    der   Akademie.

Hr.   Kiepert   las     über   die   geographische   Bedeutung   des   Na-
mens   Athura   (Syrien)   in   den    Achämeniden-Inschriften.

An    eingegangenen   Schriften   wurden    vorgelegt:

Mittheilungen  der  naturforschenden   Gesellschaft  in  Bern  aus  dem  Jahre   1875.
N.  878  — 905.     Bern   1876.     8.     Mit  Begleitschreiben.

Verhandlungen  der  Schiceizerischen  naturforschenden  Gesellschaft  in  Andermatt.
58.  Jahresversamml.     Jahresber.   1874/1875.     Luzern   1876.     8.     Desgl.

G.  Tremaux,   Principe  universel  du  mourement  et  des  actions  de  la  matiere.
-   3e.  edit.     Paris   1876.      8.

Schioeizerische  meteorologische  Beobachtungen.      11. — 13.  Jahrg.   1874.   6.  Lief.
12.  Jalirg.  1875.  4.  Lief.   13.  Jahrg.  1876.    1.  Lief.     4.

J.  Robinson,     Check    List    of  the   ferns   of  North    America   Noi-th    Mexico.
Salem   1873.      8.     Vom  Herausgeber.

Catalogve  of  painting,   bronzes  etc.   exhibited  by  the  Essex  Institute,    at  Plum-
mer Hall.     Nov.    1875.      8.     ib.

6  Annual  report  of  the    Trustees  of  the  Peabody  Academy  of  science,   for  the
year  1873.     ib.   18  74.      8.

Memoirs  of  the  Peabody  Academy  of  science.    Vol.  I.  Number  IV.  ib.  1875.  4.
Memoirs  of  the  Boston  Society  of  Natural  history.     Vol.  II.  Part.  IV.  Numb.

IL  m.  IV.     Boston   1875/76.     4.
Occasional  papers  of  the  Boston  Society  of  naturcd  history.     IL     ib.  eod.      8.
Proceedings    of   the    Boston    Society    of   nat.    hist.     Vol.  XVII.    Part  III.  IV.

Vol.  XVIIT.  Part.  I.  IL     ib.   1875/76.      8.
[1876]   35



4G8   Gesammtsüzung   vom   3.     August   1870.

Prncpjidinga    of   the  American   philosophieal  Societij    held    at  Pliiladelphia  for
jyromoting  xiseful  knotoledge.     Vol.  XIV.     Philadelphia  1876.      8.

Annuul  lieport  of  the  Director  of  the  mint  to  the  secretarij  of  the  treasury  for
the  fiscal  year  June  SO,   1875.     ib.    1875.     8.

AV.  Taylor,    A  notice    of  recent  rescarches   in  Sound.      Extr.     New  Haven
1876.      8.

G.   M.  W  h  e  e  1  e  r ,     Annual   report    upon    the   geogr.  exploraiions  and    surveys
icest  of  the  one  hundredih  meridian,   in  California  etc.   heringh  appendix  LL.
Washington   1875.     8.     Vom  Herausgeber.

Asfronomical  and.  meteorological  Observations  made  ditrlng  the  year   i873,     at
the   United  States  Naval  Observatory.     Washington   1875.     4.

Archives  of  science.     Vol.  I.  N.  8.  9.     Bnffalo   1874.     8.
G.   F.   Kittredge,   77ie   present   condition   of   the   earth's   interior.   ib.   1876.   8.
Bulletin   of   the   Buffalo   Society   of   nat.   sciences.   Vol.   III.   N.   2.   ib.   1876.   8.
The  American  Naturalist.      Vol.   VIII.   N.   2—12.    Vol.   IX.   N.   1—4.    6  —  12.

Salem    1874/75.     8.
Gar  ein  de  Tass}',   Allegories,  recits  poetiques  et  chants  populaires.     2e.  ed.

Paris   1876.      8.     Vom  Verf.
Bulletin  de  la  Societe  geologique  de  France.     Serie  III.   Tome  IV.  Feuilles  11

—  16.     Paris    1876.     8.
B.   Boncompagni,     Bullettino.      Tomo   IX.   Aprile   1876.      Eoma    1876.      4.
A.  Weber,  Indische  Studien.     Bd.  XIV.   Heft  1.  2.  3.     Leipzig  1875/76.      8.

2  Ex.
G.  vom  Eath,    Das  Syenitgehirge    von   Ditro    und    das    Trachytgebirge   Har-

gitta.     Bonn    1876.     8.
Jahrbuch  des  naturhistorischen   Landes-Miiseums  ron  Kärnten.     Heft  12.     Kla-

genfurt 1876.     8.     2  Ex.     Mit  Begleitschreiben.
Arbeiten  aus  dem  zoologisch-zootomischen  Institut  zu  Würzburg.     Bd.  III.  H.  1.

Hamburg   1876.      8.
Revue  scientifique  de  la  France  et  de  V etranger.  N.  5.  .Juillet.  Paris  1876.  4.
M.   Messina,    La   letteratura   latina   in   Italia   nel   secolo   XIX.      Napoli   1876.

8.     Vom  Verf.  mit  Begleitsehreiben.
Records  of  the  geological  survey  of  India.     Vol.  IX.  Part.  1.     Calcutta  1876.

8.     Mit  Begleitschreiben.
Memoirs  of  the  geol.  survey  of  India.     Vol.  XI.  P.  2.     Calcutta   1875.     8.
—   —    (Palaeontologia  Indica.)      Ser.  IX.     4.     ib.    1875.     4.
J.  Steiner' s   Vorlesungen  über  synthetische  Geometrie.     2.  Theil :  Die  Theorie

der  Kegelschnitte,    bearb.   von  Dr.   H.   Schröter.      2.   Aufl.      Leipzig  1876.
8.     Mit  Begleitschreiben.

Verein  für    die    Deutsche    Nordpolfahrt    in   Bremen.   —    Forschungsreise    nach
Westsibirien.      1876.  V.     Bremen.     8.
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7.   August.      Sitzung     der    physikalisch  -mathemati-
schen Klasse.

Hr.   Beyrich   las    über   das   Oligocen   im   vicontinischen   Tertiär-

gebirge.

Hr.   W.   Peters   las   über   die   von   dem   verstorbenen   Pro-

fessor  Dr.   Reinhold   Buchbolz   in   Westafrika   gesammel-
ten  Säugethiere.

Indem   ich   der   übernommenen   Vei-pflichtung   nachkomme,   über
die   von   dem   Professor   Dr.   Buch   bolz   gesammelten   Säugethiere
der   Akademie   Nachricht   zu   geben,   kann   ich   dieses   nicht   thun,
ohne   das   lebhafteste   Bedauern   über   den   unerwarteten   frühen   Tod

des   rastlos   thätigen   und   ausgezeichneten   Forschers   zu   wiederholen.
Obgleich   dieser   Tbeil   der   Zoologie   nicht   in   solchem   Mafse   sein
Interesse   in   Anspruch   nahm,   wie   die   Gliederthiere,   zeigen   doch
sowohl   seine   Sammlungen,   wie   die   brieflich   an   mich   gerichteten
Mittheilungen,   dass   er   auch   in   diesem   Zweige   mit   beschränkten
Kräften   und   Mitteln   Bemerkenswerthes   geleistet   hat.   Es   ist   mir
daher   eine   angenehme   Pflicht,   mit   voller   Berechtigung   hervorheben
zu   können,   dass   die   dem   Verstorbenen   bewiesene   thätige   Theil-
nahme   von   Seiten   der   Akademie   und   die   ihm   von   dem   Curatorium

der   Humboldt-  Stiftung   gewährte   Unterstützung   eine   wohlbegrün-
dete  und   wohlverdiente   war.   Wenn   auch   die   Mehrzahl   der   in   der

folgenden   Übersicht   enthaltenen   Arten   bereits   bekannt   waren,   ha-

ben  doch   die   genauen   Nachrichten   über   ihr   Vorkommen   in   bis
dahin   wenig   oder   noch   gar   nicht   erforschten   Gegenden   ein   beson-

deres Interesse.

35«



470   Sitzung   der   physikalisch-mathematischen   Klasse

SiMIAE.

1.   Anthropopitheciis   troglodytes   Gmelin.  '^)

Troglodytes  niger  G  e  o  f  f  r  o  y.

Von   dem   Schimpanse   liegt   mir   aus   der   Sammlung   die   Haut   und
das   Skelet   eines   jungen   Männchens    aus    Cap   Lopez   vor,     welches
noch   nicht   vollständig   die   Zähne   gewechselt   hat.

2.   Anihropopithecus   Gorilla   Savage.

Die   Sammlung   enthält   eine   Anzahl   von   Schädeln   von   dem
Gabun,   welche   das   Üniversitäts-Museum   in   Greifswald   im   Besitz
hat.

Im   April   1875   schrieb   Buchholz   mir   aus   Gabun   über   einen
jungen   lebenden   Gorilla,   den   Hr.   C.   Schulze   aus   Kamma   mit-

gebracht  hatte   und   der   für   Hamburg   bestimmt   war.   Es   war   ein
etwa   ein   Meter   hohes   Exemplar   von   auffallend   sanftem   phleg-

matischen Temperament  und  frass  am  liebsten  eine  rothe  säuerliche
Frucht,   welche   einen   grossen   Kernklumpen   enthält   und   eine   Art
Amomum   zu   sein   scheint.   Es   verschmähte   anfangs   ausser   Früch-

ten  jede   andere   Nahrung;   Bananen   und   Zuckerrohr   waren   seine
grössten   Leckerbissen.   Eigenthümlich   war   es,   dass   es   bei   dem
Zugreifen   stets   die   Hand   mit   der   Handfläche   nach   oben   gewendet
hielt,   ebenso   wenn   es   nach   Jemand   schlug.   Wasser   trank   es
bedächtig   schlürfend,   die   Zunge   wurde   nur   zum   Belecken   der   Lip-

pen  gebraucht;   aus   einem   Glase   zu   trinken   gelang   ihm   nur   selten,
in   der   Regel   kehrte   es   es   um,   ehe   es   zum   Munde   geführt   war,   so
dass   der   Inhalt   verschüttet   war.   Es   schlief   nie   hockend,   sondern

entweder   auf   dem   Rücken   oder   auf   der   Seite   liegend   mit   angezo-
genen  Beinen,   den   Kopf   meist   auf   einen   der   Ai-me   gestützt.   Die-

ses  schien   dafür   zu   sprechen,   dass   es   bisher   meist   auf   dem   Erd-
boden  geschlafen.   Auch   beim   Klettern   bewies   es   sich   sehr   unge-

schickt  und   langsam.   Bei   Sonnenaufgang   war   es   meist   noch   sehr
schläfrig.      Das   Thier   befand   sich,   obgleich   bereits   einen   Monat   in

^)  Da  der  1812  von  Geoffroy  vorgeschlagene  Name  Troglodytus  bereits
1806   für   eine   Vogelgattung,   der   von   Leach   angenommene   Name   Mimetes
früher  (1816)  an  eine  Lepidopterengattung  vergeben  ist,  nehme  ich  den  von
Blainville   vorgeschlagenen    Gattungsnamen   an.
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